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Bezirkabgenzung.)NachdemdieGren¬in derBegebesvernomme¬ZahnarzteundZahntechniker. )Die nichtdienatürlichensind,dadieGenossenschaftderZahrechnikerinWien¬dengewischendemeigenBe¬beschloßüberdieFrage,obdieZahn¬wollundderGürtelstrafezudenärzteberechtigtsind ,zahntechnischeGe¬BezirkenunschausundRakowge¬hilfenundLehrlingzuhalten ,ein horn,soistdieserZustandfürdieGutachtendesDocentenamk .k . SchuleundKopflegehöchstnach¬technologischenGewerbensum seitig.DanunderSchützengel.Magistrats-ObercommissärsDe¬ desBeckerVereindemJudica¬Heiligereinzuholen.Diesererklärdrichgehe ,gegenderte ,daßnachdemGesetz,dieZahnarzteSiediesesPripherigkeitszu¬zumaltenvongewerblichen,beza¬denSchulendesBezirkesNeubau¬zahntechnischenGehilfenundLehrlin, unterstehenjedochdemOrtschel,undgenansichnichtberechtigtsind rathedes16 .bey16 .Sept.unddiebezüglicheBerechtigungderBegünstigeVerlangen¬denZahntechnikernzusteht.ÜbernundieBürgermeisterersucht,diehaupt,führtheiligerinseinemnöthigenSchillzunemmen,umGutachtenaus,istdieZähnlicheitdieAenderungdesDepesche,einGewerbe,zudessenBetrieb nigstdurchzusuchen,damitdiederzurAusübungderHinde GemeinderachrichtenimJahr180berichtigteZahnarzterstdannge¬ unddieVolkszählungaufGrundsetzlichbefugterscheint,wenner dereinenBezirkseintheilungdurch¬diebezüglicheGewerbsbefugnisgeführtwerden .speciellerworbenhat.DiedasRecht¬derZahnarzteundZahnleichnikerengelndeMinistrateordnungNeueBürger.DasBürgerrechtvomJahr1892erklärtheilungenderStadtWienwurdeverliehenalsdemGesetzewidersprechendfür denHerren:TheodorFrolika¬
ungültig . gen.TaubedramatischerSchriftsteller

sächlicheFortbildungsschulederTagezierer¬u .EigenthümerdesEigarn ,Georg
Genossenschaft. )DieSchlußfeierund Zlatinger,GährführerimSt .Marxer¬

Brauhause,EduardFriedl,Gastwirth,PrämienvertheilungfindetamSonntagden9 .Juli9UhrvormittagsMichaelBlasek ,GemischtwarenimSchulgebäudeMariahilfStahlgasseverschwister .statt .DieSchularbeitengelangenamd .und10 .Julivon8Uhrfrühbis6Uhrabendsebendaselbstnebstellung.
DieEinschreibungfürdasSchuljahr

19/1900findetSonntagden17.Septem¬
er vonhalb7 bis 8 Uhraberim
chulgebäudestatt¬



5 zumMittag

JohannStraußBürgermeister
Dr .BürgerhatandieWitwedesvor¬
ewigtenMeisterJohannStraußnach¬
folgendesCondolenzschreibengerichtet:

VerehrtegnädigeFrau .
TieferschüttertüberdasHinscheiden
desMeistersJohannStraußsprech¬
ich Ihnen ,gnädigeFraunamensderStadtWiendieGefühlinnigster
Theilnahmeaus .DerManndesMeisterswirduntrennbarver¬bundenbleibenmitdemMusik¬
lebenunsererStadtwelchedennverneigteneinunvergängliches
dankbaresAndenkenbewahren

wird .
GenehmigenSiegnädigeFrau¬denAusdruckmeinervorzüglichen

Hochachtungu .s .w. 1

1

AußerdemhatderBürgermeisteranderBahrdesverstorbenen
CondicteseinenKranzander¬
legenlassen .
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